
„Land-Art”: Was ist das denn? 
Auf dem glitschigen Steg entlang und da, da ist eine Blume mitten im Teich. Erst beim genaueren 
Hinsehen erkennt man die selbstgebastelten Blumen aus Naturmaterialen, weil diese schon ein 
bisschen mitgenommen sind vom Regen. 
Diese Kunstform nennt sich Land- Art, genauso wie das Projekt „Land -Art”. 
 

 
Stellt sich nur die Frage: Was ist überhaupt Land -Art? 
Land-Art entsteht, wenn man aus den Materialen, die in der Natur vorhanden sind, Kunstobjekte 
schafft. Dabei werden diese Jahre für Jahr immer mehr von der Natur angenommen bzw. 
zurückgenommen, sodass z.B Tiere in den Kunstobjekten einen Unterschlupf finden. Daher ist es auch 
eine umweltfreundliche Kunst. 
 
Was hat das Projekt gemacht? 
Erst einmal hat sich die Gruppe mit dem Thema Land-Art beschäftigt, indem sie sich eine Doku über 
den Künstler „Andy Goldworthy” angeschaut haben, der ein großer Künstler der Land-Art Kunst ist.   
Anschließend haben einige eigene Projekte, aber auch ein Gemeinschaftsprojekt gestaltet bzw. 
gebaut.  



Bei den eigenen erstellten Kunstobjekten handelt es sich um kleinere Kunstwerke wie z.B ein Holznetz 
in einer Astgabel, selbstgemachte Blumen, ein Herz…. (s. Fotos)  
Das Gemeinschaftsprojekt soll ein großes Vogelnest werden, welches im Biogarten steht. Das 
Vogelnest soll dort erhalten bleiben und sich immer mehr an die Natur anpassen bzw. angenommen 
werden (s. Foto).  
 

 
 
 
Die TeilnehmerInnen berichten von einer tollen gemeinschaftlichen Zusammenarbeit und finden es  
auch schön, dass man draußen arbeitet. 
Insgesamt hat das Projekt einen sehr kreativen und entspannten Eindruck gemacht und es wurde 
trotz der Nässe weitergearbeitet. Ein sehr schönes und nachhaltiges Projekt! 
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